
Forschung: Osteopathie hilft gegen Nackenschmerzen - 
Übersichtsstudie zeigt klinisch relevante Erfolge 
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Osteopathie hat eine klinisch bedeutsame schmerzverringernde Wirkung bei unspezifischen 
Nackenschmerzen. Das belegt eine Übersichtsstudie, die 2015 im International Journal of 
Osteopathic Medicine erschien, klinisch relevante Erfolge aufzeigen kann und nun in 
deutscher Übersetzung vorliegt. Ein wichtiger Beitrag zur osteopathischen Forschung, meint 
der Verband der Osteopathen Deutschland (VOD) e.V., der die Veröffentlichung der Studie 
finanziell gefördert hat. 

Die systematische Literaturübersicht und Metaanalyse des Osteopathen und VOD-Mitglieds 
Helge Franke sowie der Kollegen Gary Fryer und Jan-David Franke ging der Frage nach, wie 
wirksam die osteopathische Behandlung bei erwachsenen Patienten mit unspezifischem 
Nackenschmerzen ist. Gemessen wurde der Erfolg an der Schmerzabnahme und daran, ob 
Patienten Alltagsverrichtungen ohne Einschränkungen ausüben zu können.  
 
Drei Studien mit 123 Teilnehmern erfüllten die Einschlusskriterien der Übersichtsstudie. Alle 
Studien untersuchten, ob Osteopathie gegen unspezifische Rückenschmerzen hilft. Zwei 
dieser Studien mit 65 Teilnehmern beschäftigten sich mit der Wirksamkeit von Osteopathie 
bei Alltagsverrichtungen. Die Ergebnisse der Übersichtsstudie sind klinisch relevant: 
Osteopathische Behandlungen verringern den Schmerz. Für die Fähigkeit, alltägliche 
Arbeiten auszuführen, waren Verbesserungen durch Osteopathie zu verzeichnen. Weitere 
und größere Studien wären empfehlenswert, um diese Aussagen zu unterstützen, 
empfehlen die Autoren. 
 
Hintergrund:  
Osteopathie ist eine eigenständige Form der Medizin, die dem Erkennen und Behandeln von 
Funktionsstörungen dient. Die osteopathische Diagnose und Behandlung erfolgt 
ausschließlich mit den Händen. Der Patient wird in seiner Gesamtheit betrachtet. 
Osteopathie ist bei vielen Krankheiten sinnvoll und behandelt vorbeugend.  
 
Der VOD wurde 1994 in Wiesbaden gegründet und hat mehr als 4000 Mitglieder. Der älteste 
und mitgliederstärkste Berufsverband Deutschlands verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele: 
Die Etablierung des eigenständigen Berufs des Osteopathen auf qualitativ höchstem Niveau, 
sachliche und neutrale Aufklärung über Osteopathie und Qualitätssicherung im Interesse der 
Patienten. Darüber hinaus vermittelt der VOD hoch qualifizierte Osteopathen. 
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